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In Basel ist es ruhiger
als in Birmenstorf
«Alle zwei Minuten ein
Lastwagenmehr»,
Ausgabe vom 27. Juni

DerMehrverkehr, den die
vorgeschlagene neueKiesaus-
beutung imGebiet Grosszelg
mit sich bringenwürde, ist ein
starkes Argument gegen dieses
Vorhaben. Bei jedemBesuch in
Birmenstorf, wo ich aufge-
wachsen bin, bin ich negativ
beeindruckt von derMenge an
Auto-Durchfahrten durch das
Dorf und vonVerkehrslärm.
Ichwohne seit Jahrzehnten
mitten in der Stadt Basel - und
hier ist es bedeutend ruhiger
als in Birmenstorf, was ja, wie
man sagt, «auf demLand
liegt». Nochmehr Verkehr
würde die Lebensqualität in
derGemeinde deutlich ver-
schlechtern.

Raphael Zehnder, Basel

Leserbrief GmeindstimmtErhöhungder
Wassergebührenzu
Ander Freienwiler Gemeindeversammlungwurden alle
Traktanden ohne grosseDiskussionen genehmigt.

AnderGemeindeversammlung
inFreienwil inder vergangenen
Woche stimmten die 68 Anwe-
senden allen Traktanden zu.
Darunter der Rechnung 2021
und zwei Kreditabrechnungen
über insgesamt rund 222400
Franken. Es herrschte eine har-
monische Stimmung, wie Oth-
mar Suter (parteilos) sagt, der
durch seine erste Gmeind als
Ammann führte.

Der Projektierungskredit
über 95000 Franken für ein
doppelt so grossesReservoir als
dasbisherige, über 110 Jahrealte
Reservoir Eichbrunnen, wurde
diskussionslos angenommen.
Als das Reservoir 1909 erbaut
wurde, wohnten lediglich 400
Personen in Freienwil, heute
sind es über 1100.

Unteranderemauchdeshalb
wurden die Werkreglemente

überarbeitet und ein Antrag ge-
stellt, dieWassergebührenzuer-
höhen.DieAnwesendenstimm-
ten ebenfalls diskussionslos zu,
dass die Grundgebühr von
80auf 120FrankenundderVer-
brauchspreis von einem auf
1.20 Franken pro Kubikmeter
steigen sollen.

Der Freienwiler Gemeinde-
rat beantragte ausserdem, den
Kredit für dieRevision der Bau-
und Nutzungsordnung (BNO)
um 70000 auf 270000 Fran-
ken zu erhöhen. Darin inbegrif-
fen sind auch 22000 Franken
für den Kommunalen Gesamt-
plan Verkehr (KGV). Ein Votant
forderte in einemZusatzantrag,
dassdieserBetragausdemKre-
dit gestrichen wird. Die grosse
Mehrheit stimmteaberdagegen
und der Erhöhung um 70000
Franken zu. (cla)

BedauernüberSchliessung
desBahnhofschalters
DerGemeinderat erwartet von den SBB künftig
dennoch eine Präsenz inWettingen.

DieSBBhattenvergangeneWo-
cheangekündigt,dieSchalteran
den Bahnhöfen in Wettingen
und Zurzach auf den 1. Oktober
zuschliessen(dieAZberichtete).
ReisendeausWettingenmüssen
dann nach Baden ausweichen,
wenn sie eine persönliche Bera-
tungwünschen.Nebstderkons-
tant abnehmenden Nachfrage
nachbedientemVerkaufbegrün-
dendies die SBBmit ihrer ange-
spanntenfinanziellenLage–auf-
grundderCoronapandemie.

NunhatsichauchderWettin-
ger Gemeinderat in einer Me-
dienmitteilung dazu geäussert.
DarinbekundeterseinBedauern
über die Schliessung, habe der
Schalterdochzumumfassenden
AngebotamBahnhofWettingen
beigetragen. Der Gemeinderat
erwartevondenSBBkünftigwei-
terhineinePräsenz inWettingen.

Zumeinen,weil derBahnhofals
attraktiver Halteort weiter aus-
gebaut werden solle, so der Ge-
meinderat. Zum anderen aber
auch imHinblickaufdieweitere
EntwicklungdesBahnhofareals.

Erst gerade im März hatten
dieSBB für ihrAreal beimBahn-
hofdasSiegerprojekt Stadtlaube
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Geplant sind rund110Wohnun-
gen in zwei langgezogenen,
fünfstöckigen Wohnbauten so-
wie etwa 5000 Quadratmeter
vermietbare Gewerbefläche.
Auf insgesamt35000Quadrat-
metern soll auf dem Bahnhof-
areal indennächsten Jahrenein
durchmischtes Wohn- und Ge-
werbequartier entstehen. Zu
den Grundeigentümern des
Areals gehören nebst den SBB
auch die Post und die Avadis-
Anlagestiftung. (az)

JagdaufRaser:PolizeiwillBlitzerkaufen
MitHilfe der neuenRadaranlage könnte die Repol Rohrdorferberg-Reusstal auch nachts und anWochenendenGeschwindigkeitenmessen.

Sarah Kunz

In regelmässigen Abständen
führt die Regionalpolizei Rohr-
dorferberg-Reusstal in ihrenGe-
meindenGeschwindigkeitskon-
trollendurch.Meistens abernur
unter derWocheund tagsüber –
und das lediglich für wenige
Stunden.Denndas jetzt imEin-
satz stehende mobile Radarge-
rät muss rund um die Uhr be-
treut werden. In der Nacht und
anWochenendenkonntedieRe-
gionalpolizei deshalb nur sehr
seltenMessungendurchführen.

«Dabei drücken Raser oft
genaudannaufsGasund lassen
ihre Auspuffe knattern», sagt
DanielBodenmann, stellvertre-
tender Polizeichef. So kam es
auch vermehrt zu Reklamatio-
nenundAnfragenausderBevöl-
kerung, ob nicht mehr Ge-
schwindigkeitskontrollenvoral-
lem auch nachts und an
Wochenendengemachtwerden
könnten. Diesem Wunsch will
dieRegionalpolizei nunentspre-
chen und eine semistationäre
Blitzeranlage anschaffen.

Sie beantragt dafür einen
Verpflichtungskredit über
320500Franken.DerKreditan-
trag richtet sichgrundsätzlichan
alle Vertragsgemeinden: Belli-
kon, Fislisbach,Mägenwil,Mel-
lingen, Niederrohrdorf, Ober-
rohrdorf, Remetschwil, Stetten,
TägerigundWohlenschwil.Auf-
grundder bestehendenZusam-
menarbeitsform bestimmt je-
doch lediglichdieEinwohnerge-
meindeversammlung von
Niederrohrdorf darüber. Diese
findetheuteAbend, am28. Juni,
statt.

Gerätkannüber längere
ZeitMessungenvornehmen
Bei einer semistationärenAnla-
ge handelt es sich um ein Ver-
kehrsüberwachungssystem,das
Geschwindigkeitsübertretun-
gen auf beiden Spuren erfassen
kann. Der grösste Vorteil: Die

Anlage kannmit geringem Per-
sonalaufwand auf- und abge-
baut und beliebig terminiert
werden. «Statt dass wir nur
punktuell für ein bis zwei Stun-
den mobile Kontrollen durch-
führen, kann das Gerät über
eine längere Zeit Messungen
vornehmen–auchnachts», sagt
Bodenmann.

Weiter hätte das jetzige Ra-
dargerät ohnehindemnächst er-
setztwerdenmüssen. «Eine se-
mistationäre Anlage kann auch
als mobiles Radargerät einge-

setzt werden, indem die Mess-
einheit herausgenommen
wird», sagt Bodenmann. «In-
demwirunsalsoeine solcheAn-
lage zulegen, können wir auf
einen Ersatz im Jahr 2025 ver-
zichten.» Dieser käme Stand
heute auf rund 100000 Fran-
ken zu stehen.

Erste positive Erfahrungen
mit semistationären Messgerä-
ten hat die Regionalpolizei
ebenfalls bereits gesammelt. Im
Sinne einesPilotprojektswurde
erstmals im Jahr 2021undaktu-

ell auch im laufenden Jahr 2022
eine solche Anlage angemietet,
um die Einsatzmöglichkeiten
unddieSinnhaftigkeit einer sol-
chenAnlage prüfen zu können.

Bussenvonüber 14000
FrankenanzweiTagen
So beispielsweise am 22. und
26. April an der Dorfstrasse in
Fislisbach:Dabeiwurden10321
Fahrzeuge gemessen und 351
Geschwindigkeitsübertretun-
gen erfasst. Wenn davon jede
Busse mindestens 40 Franken

ergibt, kommen alleine für die-
se zwei Tage über 14000 Fran-
ken zusammen. Viel Geld.

GemässAntrag steht es aus-
serFrage, dassderEinsatz einer
solchen Anlage vor allem am
Anfang höhere Bussenerträge
zur Folge haben kann. Die Kas-
se sei aber «in keinster Weise»
der Treiber für den Kreditan-
trag.Vielmehrwill dieRegional-
polizei damit die Verkehrssi-
cherheit erhöhenundLärm-und
Schadstoffemissionen senken.
«Denn Raser gefährden die Si-

cherheit anderer Verkehrsteil-
nehmer in höchstem Masse»,
sagt Bodenmann.

Im Auftrag der Repol-Kom-
mission habendieVertreter der
Regionalpolizei bereits entspre-
chende Offerten eingeholt.
Darauf gestützt ergibt sich der
Betragvon320500Franken für
dieeinmaligeAnschaffung.Weil
die semistationäre Anlage jähr-
lich geeicht – also auf Herz und
Niere geprüft – und für den Be-
trieb jedes Jahr aufs Neue eine
Software-Lizenz gelöst werden
muss, entstehenzudem jährlich
wiederkehrende Kosten von
knapp 11 815 Franken.

Als Sitzgemeinde beschafft
die Einwohnergemeinde Nie-
derrohrdorf die Anlage. Auf-
grund der Bevölkerungszahlen
per 31. Dezember 2021 beträgt
der Anteil von Niederrohrdorf
an der Regionalpolizei zurzeit
13,94Prozent,waseinemAnteil
an den Anschaffungskosten
über 44 700 Franken entspre-
chen würde. An den Betriebs-
kostenbeteiligen sich sämtliche
VertragsgemeindendurchLeis-
tung der Pro-Kopf-Anteile.

Ein solcher semistationärer Blitzer wie in Baden könnte demnächst auch am Rohrdorferberg zum Einsatz kommen. Archivbild: Alex Wagner

«DasGerätkann
über längereZeit
Messungen
vornehmen–
auchnachts.»

DanielBodenmann
Stellvertretender Polizeichef

Nachrichten
Gemeinderat engagiert
Sicherheitsdienst

Würenlingen Aufgrund von di-
versenSprayereienundSachbe-
schädigungen an öffentlichen
Gebäuden sowie wegen Litte-
rings hat der Gemeinderat laut
Mitteilung beschlossen, einen
temporären externen Sicher-
heitsdienst zu engagieren. Die
Firma Pampasus GmbH werde
abEnde Juni verschiedeneHot-
spots inWürenlingenkontrollie-
renund fehlbarePersonenmel-
den. (az)

Bauarbeitenan
Kraftwerkstrassestarten

Wettingen Die Fernwärmelei-
tung der ewz in der Kraftwerk-
strasse wird ersetzt und erwei-
tert. Die viermonatigen Bau-
arbeiten starten lautMitteilung
am kommenden Montag. Der
Einbau des Deckbelags mit Sa-
nierung der Stützmauern erfol-
ge im Frühjahr 2023. Der Zu-
gang zumKraftwerk sei einspu-
rig gewährleistet. (az)

Edi Laube
Hervorheben
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